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Geld für Stahlstützen
BRUNECK. Im Eisstadion müssen aus Sicher-
heitsgründen zwei Stahlstützen verstärkt wer-
den. Dafür hat der Gemeindeausschuss einen
außerordentliche Beitrag von 14.000 Euro zur
Verfügung gestellt.

Prozent des Energieverbrauchs in Südtirol entfallen auf das Heizen, 31 Prozent auf
die Autos, sieben Prozent auf die Warmwasseraufbereitung, fünf Prozent auf Strom
(kühlen, gefrieren, waschen, Beleuchtung usw.), zwei Prozent auf das Kochen. Dies
zeigte Energielandesrat Michl Laimer gestern in Sand in Taufers auf.

51

Starke Partner und ein großes Ziel
INTERREG-IV-PROJEKT: Auf dem Weg hin zur „Energiemodellregion Ahrntal – Oberpinzgau“ – Maßnahmen in allen Bereichen

SAND IN TAUFERS (ru). Süd-
tirols Energiegemeinde Nun-
ner eins zu werden, ist das
Ziel, das sich Sand in Taufers
gesetzt hat. Verschiedene
Maßnahmen dazu sind be-
reits getroffen worden, viele
weitere Schritte erfolgen im
Rahmen des Interreg-IV-Pro-
jektes „Energiemodellregion
Ahrntal – Oberpinzgau“, das
2009 genehmigt wurde und
bis 2012 umgesetzt werden
soll.
„Gut unterwegs“, könnte man
bezüglich Umsetzung des Inter-
reg-Projektes in der Gemeinde
Sand in Taufers sagen. Gemein-
sam mit Erich Czerny, dem Bür-
germeister der Gemeinde
Krimml und Vertreter des Regio-
nalverbandes Oberpinzgau, zog
Bürgermeister Helmuth Inner-
bichler gestern eine Zwischenbi-
lanz. Das „50-Häuser-Pro-
gramm“, in dessen Rahmen bis
2012 50 Häuser energetisch sa-
niert werden sollen, ist angelau-
fen; das „20 Dächer-Programm“,
das auf 20 Hausdächern die für

die Eigentümer kostenlose In-
stallation einer Photovoltaikan-
lage vorsieht, geht in die Umset-
zungsphase, die Energie- und
Umweltberatungsstelle Zenit ist
eingerichtet und soll demnächst
mit einem hauptamtlichen Mit-
arbeiter besetzt werden. Diese
Beratungsstelle ist ein Kern-
punkt im Programm, „denn das
große Ziel, die erste kohlendio-
xidfreie Gemeinde Südtirols zu
werden, lässt sich nur durch Zu-
sammenarbeit aller erreichen“,

sagt Innerbichler. Aufgabe des
Zenits wird es sein, über Ener-
gieeinsparungen, Regenwasser-
nutzung, Wasser- und Wärme-
rückgewinnung, effizientere
Mülltrennung zu beraten, Schu-
len über Informationsveranstal-
tungen einzubinden, zum Um-
stieg auf umweltfreundliche und
öffentliche Verkehrsmittel zu
sensibilisieren usw.

Man verstehe sich ein biss-
chen wie der kleine Bruder von
Sand in Taufers, meinte Erich

Czerny. Ganz so weit wie hier
nämlich sei man in den neun
westlichen Gemeinden des
Pinzgaus noch nicht. So wie in
Sand aber wolle man auch im
Oberpinzgau das 50-Häuser-
Programm durchziehen, die
Energieberatung ausbauen und
die Kohlendioxidemissionen
drastisch reduzieren. Zudem
werde man im Herbst das The-
ma Energienutzung und -ein-
sparung auch an die Schulen
bringen.

Für die Umsetzung des Projek-
tes erhalten die beiden Projekt-
partner je 260.000 Euro. „Für uns
bedeutet dies eine Bezuschus-
sung von rund 70 Prozent, den
Rest werden wir über Eigenmit-
tel und Sponsoren aufbringen“,
sagt Bürgermeister Innerbichler.

Innerbichler sprach gestern
noch ein weiteres ehrgeiziges
Projekt der Gemeinde Sand in
Taufers an. Man denke daran, im
Bereich des Fernheizwerkes eine
Karbonisierungsanlage zu er-
richten, in der Biomüll zu Braun-
kohle „verwertet wird“, erläuterte
und ließ anklingen, dass man in
dieses Vorhaben gerne die übri-
gen Gemeinden des Tauferer-
und Ahrntales einbinden möch-
te.

Landesrat Michl Laimer zollte
den Projektpartner große Aner-
kennung für ihren Einsatz. Er
ging auf verschiedene Auswir-
kungen des Klimawandels ein,
zeigte auf, wie wichtig eine intel-
ligente Energienutzung, eine
Verbesserung der Energieeffizi-
enz und die Umstellung auf er-
neuerbare Energien ist. Das „so-
lare Zeitalter“ sei angebrochen,
meinte er.

Rehe qualvoll verendet
APPELL: Revierleiter ersucht Hundehalter ihre Tiere an der Leine zu führen

EHRENBURG (ru). Grauenvolle
Bilder boten sich jüngst in Plat-
ten am Kienberg oberhalb von
Ehrenburg. Im Abstand von nur
wenigen Tagen haben dort frei-
laufende Hunde zwei Rehe ge-
rissen.

Von Ehrenburg und von Mon-
tal aus führt ein schöner Spazier-
weg nach Platten. Er werde von
vielen Spaziergängern gerne ge-
nutzt, auch von Spaziergängern,
die ihre Hunde ausführen. Viele
von ihnen führten die Hunde, so
wie vom Landesgesetz und der
Gemeindeverordnung vorge-
schrieben, an der Leine, doch
immer wieder gebe es auch sol-
che, die sich darüber hinwegset-
zen und ihre Tiere frei laufen lie-
ßen, bedauert Revierleiter Os-
wald Nagler.

Freilaufende Hunde waren es,
die in den vergangenen Tagen
eine Rehgeiß und wenige Tage
darauf einen einjährigen Reh-
bock gerissen haben.

„Wenn Hundehalter nur ein-
mal die Schmerzenschreie eines
Rehes hörten, das so qualvoll
verenden muss, würden sie ihre
Tiere bestimmt nie mehr frei
laufen lassen“, ist Nagler über-
zeugt.

Der Revierleiter appelliert an
die Hundehalter, ihre Tiere an

die Leine zu nehmen, denn „es
muss doch jeden entsetzen,
wenn er sieht, dass Rehe, kaum
dass die Vegetation wieder
sprießt und sie sich nach dem
langen Winter erholen können,
um das Jungwild aufzuziehen,
von streunenden Hunden gejagt
und gerissen werden“.

Kompetenzen sind vergeben
GEMEINDE: Peter Paul Agstner zum Vizebürgermeister ernannt

OLANG. Der Gemeindeaus-
schuss von Olang kann seine Tä-
tigkeit nun voll aufnehmen. Bür-
germeister Reinhard Bachmann
hat den Mitgliedern ihre Zustän-
digkeiten zugeteilt.

Die Bereiche, um die sich der
Bürgermeister selbst kümmern
wird, sind öffentliche Sicherheit,
Polizei, Zivilschutz, Feuerweh-
ren, Personal und allgemeine
Verwaltung sowie die Urbanis-
tik, das private Bauwesen, der
Ensembleschutz, der geförderte
und soziale Wohnbau, die Mobi-
lität und der Bildungsausschuss.

Zu seinem Stellvertreter hat
der Bürgermeister Peter Paul
Agstner ernannt, der sich um die
öffentlichen Arbeiten, Sport,
Sportanlagen mit Schwimmbad,
die Spielplätze sowie die Sekto-
ren Handel, Industrie, Hand-
werk und Dienstleistung und
das Kongresshaus kümmern
wird.

Referentin für das Gesund-

heits- und Sozialwesen, die Al-
tenbetreuung und die Familien,
den Abbau architektonischer
Barrieren, die Bibliothek und
kulturellen Belange, Denkmal-
pflege, Schule und Kindergarten
ist Annelies Schenk.

Lukas Brunner ist zuständig
für Fremdenverkehr, Jugend, Fi-
nanzen, Haushalt, Steuern und
Abgaben, Wander- und Radwe-

ge, Müllentsorgung, den Recyc-
linghof, die Bereiche Energiever-
sorgung und -einsparung sowie
die Leitbildentwicklung.

Referent für Bauhof, Straßen
und Gehsteige, öffentliche Be-
leuchtung, Schneeräumung,
Wasserleitung und Kanalisation
sowie Natur- und Umweltschutz
und Landwirtschaft ist Artur Fa-
bi.

SEXTEN (ct). An die 80 ver-
schiedene Orchideen entfal-
ten jetzt und in den kommen-
den Wochen ihre Blüten-
pracht. Während das
Knabenkraut in den Feucht-
mooren schon seit längerem
in Blüte steht, hat der Frauen-
schuh, die Paradeorchidee
unter den wildwachsenden
Orchideen, zur Zeit ihren gro-
ßen Auftritt. Die seltene und
streng geschützte Pflanze
bringt da und dort an verbor-
genen Plätzen in Südtirols
Naturparken außergewöhnli-
che Prachtexemplare hervor.
Im Naturpark Sextner Dolo-
miten stieß unser Fotograf
auf einen Blütenkranz von 26
Pantoffelöffnungen am Stück.

Orchideenpracht im
Naturpark

Alles dreht sich um einen besonderen Käse
INITIATIVE: Arbeitskreis Ahrntaler Graukäse gegründet – Typisches Produkt erhalten und Verwendung in der Küche weiter entwickeln
DIETENHEIM (LPA). Den Ahrn-
taler Graukäse als typisches Pro-
dukt zu erhalten und dessen
Verwendung in der Küche wei-
terzuentwickeln, ist das Ziel, das
sich die Fachschule für Land-
wirtschaft Dietenheim gesteckt
hat. Mit ihren Partnern hat die
Schule einen „Arbeitskreis
Ahrntaler Graukäse“ aus der
Taufe gehoben und dessen Mit-
glieder entsprechend geschult.

„In den letzten Jahren ist sehr
viel unternommen worden, um
den Graukäse als typisches Pro-
dukt mit einer langen Tradition
und vielfältigen Verwendungs-
möglichkeiten in der Küche in
der Öffentlichkeit bekannt zu
machen“, erklärt Landesrat Hans
Berger. So stand der Graukäse
im Mittelpunkt des Käsefestivals

in Sand in Taufers und auch ein
Kochbuch mit dem Titel „Südti-
roler Graukäse genießen“ ist be-
reits erschienen.

Nun geht man die Erhaltung
und Entwicklung von Graukäse
systematisch an: Unter der Lei-
tung von Direktorin Juliane Gas-
ser Pellegrini hat die Fachschule
für Landwirtschaft in Dieten-
heim mit Sennereiverband, Ve-
terinären, Köcheverband und
„Ahrntal Natur“ im Rahmen des
EU-Entwicklungsprogramms für
den ländlichen Raum (ELR) ein
dreijähriges Graukäse-Projekt
ins Leben gerufen. Es soll den
Anstoß zu einem Ausbau der
traditionellen Graukäseherstel-
lung ebenso geben, wie jenen
zur Erhaltung der vielfältigen
Rezepte, in denen Graukäse eine

Rolle spielt. Zudem soll die Qua-
lität des Produkts verbessert
werden.

Herzstück des Projekts ist der
„Arbeitskreis Ahrntaler Graukä-

se“, dessen 22 Mitglieder in den
vergangenen Wochen an der
Fachschule Dietenheim ge-
schult worden sind. Auf dem
Stundenplan standen landwirt-

schaftliche Unternehmensfüh-
rung, Marketing, Produktbe-
schreibung und Sensorik. Im
praktischen Unterricht wurden
zudem Graukäse und Butter
hergestellt, sowie traditionelle
Gerichte mit Graukäse zuberei-
tet und verkostet.

Im Oktober steht zudem ein
Besuch der Feinschmeckermes-
se „Salone del Gusto“ in Turin
auf dem Programm, bei der sich
Produzenten, Köche und Gour-
mets einfinden. „Den Kursteil-
nehmern wird die Möglichkeit
geboten, einen Einblick in die
Vielfalt der handwerklich und
nachhaltig hergestellten tradi-
tionellen Lebensmittel zu be-
kommen und entsprechende
Kontakte zu knüpfen“, so Pro-
jektkoordinatorin Astrid Geiser.

Anzeige gegen
Bauunternehmer
INNICHEN. Die Polizei von
Innichen hat einen 47-jähri-
gen, in Bologna wohnhaften
Bauunternehmer angezeigt.
Wie Ermittlungen ergaben,
soll er bei Wohnungssanie-
rungen in Innichen zwei
Nicht-EU-Bürger beschäftigt
haben, von denen einer noch
auf die Ausstellung der Auf-
enthaltsgenehmigung durch
die Quästur in Bologna wartet
und der andere keine Papiere
vorlegen konnte, die ihm ei-
nen Aufenthalt im Staatsge-
biet gestatten.
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Die Bürgermeister Erich Czerny (von links) und Helmuth Innerbichler stellten gestern das gemeinsames Projekt
vor. Lob dafür gab es von Landesrat Michl Laimer (rechts). ru

Der von einem Hund gerissene einjährige Rehbock.

Bürgermeister Reinhard Bachmann (Bildmitte) mit Artur Fabi, Annelies
Schenk, Peter Paul Agstner und Lukas Brunner. Topfoto V. Repke

Die Mitglieder des Arbeitskreises haben auch gelernt, wie man Graukäse
herstellt. LPA


